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In diesen Monaten prägen zwei gro-
ße Themen das Geschehen in unse-
rer Stadtgemeinde. Zum einen sind 
es die vielen Baustellen, von der 
Unterführung St. Jakober Straße bis 
hin zur Errichtung des Kreisverkehrs 
an der Auffahrt Südautobahn. Ich 
bitte alle Verkehrsteilnehmer um 
Verständnis für die vorüberge-
henden Unannehmlichkeiten wie 
Umleitungen etc. Seitens der Bau-
firmen wird versichert, dass die Ar-
beiten jedenfalls im Plan sind und zügig bis Ende November 
fertiggestellt werden. 
Die positive Seite daran ist, dass die Infrastruktur Wolfsbergs 
um ein bedeutendes Stück aufgewertet wird. Ich freue mich, 
dass dies auch kräftige Impulse für die Bauwirtschaft bedeu-
tet, von Aufträgen an Professionisten bis zur Beschäftigung 
vieler Arbeiter. Das gilt auch für die nächsten bevorstehenden 
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Großprojekte, die Sanierung der Musikschule und den Neubau 
der Gebietskrankenkasse am Roßmarkt.
Das zweite große beherrschende Thema des vergangenen 
Sommers waren Muren und Hochwasser infolge der vielen Un-
wetter. Der Hochwasserschutz, worin in der Vergangenheit in 
Wolfsberg schon sehr viel investiert wurde, wird uns auch in 
Zukunft begleiten und weiterhin Millionenbeträge erfordern.
Seitens der Gemeinde tun wir alles, um gemeinsam mit Bund 
und Land weitere nötige Schutzmaßnahmen so rasch wie 
möglich zu realisieren. Details zu den Prioritäten und Maß-
nahmenplänen wird es bei einer öffentlichen Informationsver-
anstaltung in der ersten Novemberhälfte in St. Margarethen 
geben.
Für jetzt bleibt mir nur, Ihnen viel Vergnügen beim Besuch der 
bevorstehenden Großveranstaltungen, dem Herbst in Wolfs-
berg und unserem Kolomonimarkt, zu wünschen!

                                    Ihr
 

Bürgermeister Hans-Peter Schlagholz

Die Errichtung von Sitzbän-
ken und Trinkwasserbrun-
nen an der Laufmeile und an 
öffentlichen Plätzen war ein 
häufig geäußerter Wunsch 
in der Bevölkerungsum-
frage zum Thema „Famili-
enfreundliche Gemeinde” 
(siehe auch Bericht rechts 
Seite 3).
Vielfach unbekannt ist, 
dass in Wolfsberg schon 
eine Reihe von öffentlichen 
Trinkwasserbrunnen an hei-
ßen Tagen dafür sorgen, 
dass Passanten ihren Durst 

löschen können. Bis zum 
ersten Frost sind alle aufge-
führten Brunnen jedenfalls 
in Betrieb!

Die Trinkwasser-
brunnen im Überblick:
• Rathausplatz, nördlich 

des Rathauses beim Geh-
weg

• Weiherplatz
• Gassersteig
• Kapuzinerspielplatz, öst-

lich des öffentlichen WCs
• Forst, Dorfplatz 
• St. Michael 

 Wussten Sie, dass…

…es in Wolfsberg sechs öffentliche Trinkwasserbrunnen gibt?  
Trinkbrunnen
Gassersteig

Trinkbrunnen
beim Rathaus
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Zertifikat „Kinder- und familienfreundliche Gemeinde” für Wolfsberg:

Familienfreundlichkeit ist Lebensqualität

„Familienfreundlichkeit”, 
das heißt Lebensqualität! 
2016 hat der Wolfsberger 
Gemeinderat beschlossen, 
sich um das Zertifikat „Fami-
lienfreundliche Gemeinde” 
(erteilt vom Familienminis-
terium) zu bewerben. Nach-
dem eine große Umfrage die 
wichtigsten Anliegen der Be-
völkerung zu Tage brachte, 
wurde im April dieses Jahres 
ein Maßnahmenpaket be-
schlossen und im Ministeri-
um eingereicht. 
Fazit: Die Vorhaben ent-
sprechen den Kriterien. Die 
Umsetzung von mindestens 
drei Maßnahmen muss nun 
innerhalb von drei Jahren er-
folgen.

Projektübersicht:
• Verlängerte Betreuungs-

zeiten in Kindergärten 
und Volksschulen. Dies 
wurde zuletzt an den 
Volksschulen schon durch 
Schulwart-Betreuung ab 
30 Minuten vor Unter-
richtsbeginn eingeführt. 
Ab dem neuen Schul-
jahr (Herbst 2017) wird 
dies – außer an der VS 
Prebl - vom BÜM-Kärnten 
übernommen (zu Redak-
tionsschluss standen die 
Vereinbarungen mit den 
Schulen noch aus). Die 
Kosten liegen bei 15 Euro 
pro Kind und Monat. An 
den Kindergärten gel-
ten generell schon frühe 
Öffnungszeiten, z.B. ab 
5.45 Uhr in Gries und ab 
6.30 Uhr in St. Stefan und 
Reding.

• Sitzbänke und Trinkbrun-
nen zum Verweilen an 

öffentlichen Plätzen, z.B. 
an der Laufmeile entlang 
der Lavant. Dies wird vom 
Verkehrs- und Straßenre-
ferat in die Wege geleitet.

• Picknick im Park. Von der 
Stadtgemeinde können 
VeranstalterInnen von 
kleineren Aktivitäten in 
öffentlichen Parkanlagen 
unterstützt werden.

• Bewegungsprogramm 
Schlossberg. Hier wird ein 
Wanderweg mit „Sport-
haltestellen” und natur-
kundlichen Informati-
onsstellen angelegt. Das 
Angebot an Bewegungs-
programmen soll alle Al-
tersstufen erfassen.

• Informationsbroschüre 
für Eltern. Derzeit fin-
det eine Erhebung statt, 
welche Leistungen für 

Schwangere und Familien 
mit Säuglingen und Klein-
kindern im Gemeindege-
biet von Vereinen/Organi-
sationen etc. angeboten 
werden. Das Erstellen 

einer übersichtlichen Bro-
schüre ist das Ziel.

• Ferialjob-Börse. Auf der 
Internet-Seite der Stadt-
gemeinde werden Be-
triebe eingeladen, offene 
Ferialjobs auszuschreiben.
Gleichzeitig können hier 
Jugendliche um eine Feri-
alarbeit anfragen.

• Maturaprojekte. Hier sol-
len gezielte Themenbe-
reiche rund um Wolfsberg 
gemeinsam mit SchülerIn-
nen erarbeitet werden. 

„Wir haben in Wolfsberg 
schon jetzt ein sehr breites 
Leistungsangebot für Fa-
milien,” erklärt die für die 
Zertifizierung zuständige Vi-
zebürgermeisterin, Dr. Ma-
nuela Karner. „Mit den zu-
sätzlichen Maßnahmen und 
dem erweiterten Angebot 
wird unsere Stadt für Eltern 
und Kinder noch attraktiver. 
Mehr Lebensqualität wirkt 
der Abwanderung entgegen 
und stärkt Wolfsberg auch 
als Wirtschaftsstandort!”

Für das Zertifikat als „Familienfreundliche Gemeinde” sind in Wolfsberg schon eine Reihe von
Maßnahmen in Vorbereitung bzw. Umsetzung: Das Spektrum reicht von der zusätzlichen Früh-
betreuung in Schulen bis zur Errichtung von Trinkbrunnen an der Laufmeile entlang der Lavant.

An der Laufmeile werden Sitzbänke und Trinkbrunnen errich-
tet. Von links Verkehrsreferent Josef Steinkellner, Vizebürger-
meisterin Dr. Manuela Karner und Stadtamtsleiterin Dr. Bar-
bara Köller beim Lokalaugenschein.

Aufruf – Mitmachen bei der
Familienfreundlichen Gemeinde!
• Vereine/Organisationen, die mit ihren Leistungen in 

der kommenden Eltern-Informationsbroschüre aufge-
nommen werden wollen (Angebote für die Zielgruppe 
Schwangerschaft bis Eltern mit Kleinkind), können sich 
bei der Servicestelle der Stadtgemeinde (Frau Bettina 
Tschebull, 04352-537-281) melden.

• Höhere Schulen, welche Interesse an einem Matu-
raprojekt in Kooperation mit der Stadtgemeinde 
haben, werden gebeten, sich mit Themenvorschlägen 
an die Stadtamtsleitung zu wenden.

 (Kontakt Mag. Dr. Barbara Köller, 04352 -537-223
 e-mail: barbara.koeller@wolfsberg.at)

 | AUFRUF
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Kreisverkehr, Bahnhof – Infrastruktur wird aufgewertet:

Es wird gebaut wohin man schaut

Der Kreisverkehr an der Au-
tobahnauffahrt Süd, eine 
jahrelange Forderung der 
Stadtgemeinde Wolfsberg, 
wird nun von der ASFINAG 
endlich umgesetzt. Zu den 
Gesamtkosten von 1,7 Milli-
onen Euro muss die Gemein-
de 620.000 Euro beisteuern, 
die restliche Summe kommt 
vom Land Kärnten und der 
ASFINAG selbst. Die Arbei-
ten sind im Zeitplan, der  
Kreisverkehr wird laut Bau-
verwaltung Ende November 
fertig sein.

Unterführung mit 
Geh- und Radweg
Ein Megaprojekt ist der Bau 
der Unterführung St. Jako-
ber Straße beim Bahnhof 
Wolfsberg, ein Teil der Ini-
tiative „Attraktivierung der 
Lavanttalbahn”. An der Fi-
nanzierung beteiligt sich die 
Stadtgemeinde Wolfsberg 
mit rund 1,6 Mio. Euro. Auch 
hier schreiten die Bauar-
beiten zügig voran. Voraus-
sichtlich Ende November 
soll auch dieses Projekt fer-
tiggestellt sein. Im Zuge der 
Unterführung wird auch ein 

baulich getrennter Geh- und 
Radweg errichtet, eben-
so wie ein Personenaufzug 
beim Ausgang zum Park- & 
Ride Parkplatz.

Musikschul-Sanierung 
in Vorbereitung
Wegen Gefahr in Verzug 
mussten heuer am Dach 
der Musikschule dringend 
nötige Sanierungen bereits 
vorgezogen werden. Insge-
samt sind für die General-
sanierung innen und außen 
die nötigen Abstimmungen 
mit dem Denkmalamt und 

dem Schulbaufonds bereits 
erfolgt. Die Sanierung soll 
unter anderem einen kom-
pletten Fenstertausch, Neu-
installationen im Elektro-, 
Sanitär- und Akustikbereich 
sowie einen Anschluss an 
die Fernwärme umfassen. 
Die Gesamtkosten werden 
voraussichtlich bei rund 1,8 
Millionen Euro liegen. För-
derungen kommen vom 
Schulbaufonds, dem Kärnt-
ner Regionalfonds und der 
kommunalen Investitions-
förderung.

Ein paar Wochen noch, dann ist Wolfsberg um ein kräftiges Stück schöner und verkehrssicherer 
geworden. Bis Ende November sind der Kreisverkehr Süd und die Unterführung St. Jakober Straße 
fertig, mit der Sanierung der Musikschule steht ein weiteres Großprojekt in den Startlöchern.

Die Musikschule, ein stolzes, aber stark sanierungsbedürftiges 
Gebäude, soll in Zukunft in neuem Glanz erstrahlen.

Um knapp eine Million Euro wurde die VS St. Johann innen kom-
plett saniert. Zu Schulbeginn konnten sich die Kinder (am Foto mit 
Direktorin Karin Lichtenegger und Lehrerin Margret Sturm) unter 
anderem über schöne neue Schulmöbel freuen.

Unterführung St. Jakober Straße – Der Tunnel ist fast fertig.

Beim Bau des Kreisverkehrs müssen kurzfristige Umleitungen in 
Kauf genommen werden.
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29. September bis 1. Oktober 2017:

„Herbst in Wolfsberg”

Am Freitag, dem 29. Sep-
tember, erwartet Sie das 
Herbst-Fest mit dem Bau-
ernmarkt am Weiher. Ab 
7.00 Uhr werden bäuerliche 
Spezialitäten wie Honig-
produkte, Bauernbrot, Kä-
sespezialitäten, Reindling, 
verschiedene hausgemach-
te Mehlspeisen, Obst und 
Gemüse aus heimischem 
Anbau, Würstel, Speck, 
Schnäpse, Liköre und vieles 
mehr verkauft. 

Ab 8.30 Uhr gibt es lusti-
ge Unterhaltung für Jung 
und Alt mit Clown Rita und 
Passepartourt.

Ab 10.00 Uhr erwartet Sie 
dann Live-Musik mit der 
Kärntner Kirchtagsmusi, 
Ausstellung Lavanttaler 

Kunsthandwerks, Bewir-
tung mit hausgemachten 
Spezialitäten u.v.m.

Weiters werden Mais-
Sterz-Spezialitäten wie 
Türkensterz u.v.m. vom 

Hobby-Koch-Club-Lavant-
tal (Obfrau Hildegard Wie-
ry) angeboten sowie eine 
Präsentation Lavanttaler 
Kunsthandwerks.

Am Sonntag, dem 1. Ok-
tober, findet der Herbst in 
Wolfsberg mit dem Wolfs-
berger Erntedank der ka-
tholischen Pfarre Wolfs-
berg seinen Abschluss. Die 
Feierlichkeit beginnt um 
10 Uhr am Weiherplatz. 
Anschließend lädt die 
Pfarrgemeinde zum Ern-
tedank-Frühschoppen bei
Speis und Trank in den Mar-
kussaal.

Am 7. Oktober gibt es den 
bereits traditionellen „Ok-
toberbieranstich” beim 
Brauhof Franz-Josef mit 
Live-Musik um 20 Uhr.

Von 29. September bis 1. Oktober wird im Zuge des „Herbstes in Wolfsberg” vom Stadtmarketing 
Wolfsberg in Kooperation mit der Werbegemeinschaft Wolfsberg und landwirtschaftlichen
Organisationen wieder ein umfangreiches Programm für die Besucher der Innenstadt angeboten. 

Im letzten Jahr sorgte das Team der Stadtgemeinde beim Gulasch-
Wettkochen für Furore. Besonders die Geheimrezeptur von Frau 
Edith Ramprecht (im Bild ganz rechts) begeisterte das kostende 
Publikum. Weiters im Team von links: Stadtrat Josef Steinkellner, 
Gemeinderätin Susanne Dohr, Stadtwerkebeirats-Chef Karl Heinz 
Smole und Stadtrat Christian Stückler.

Am Samstag, dem 30. September, steht von 9 bis 13 Uhr 
am Getreidemarkt und am Hohen Platz das Wolfsberger 
Kessel-Gulasch-Wettkochen auf dem Programm. Musik: 
Saualm-Duo (bei Regen entfällt die Veranstaltung):
Ca. 20 verschieden Gruppen bemühen sich um das beste 
Gulasch wie z.B.

Der Gesamterlös wird wieder einer caritativen Organi-
sation zur Verfügung gestellt. Das Gulaschkochen wird 
unterstützt vom Getränkevertrieb Albert Fößl sowie von 
der Apotheke Weißer Wolf.

• Team Brauhof & Freiwillige 
Feuerwehr Wolfsberg 

• Team Werbegemeinschaft 
Wolfsberg

• Team Chicago
• Team Frau in der
 Wirtschaft
• Team Fipsis Freunde
• Team Kilt
• Team Apotheke Weißer 

Wolf
• Team Rossmarkt

• Team Varpalota
• Team Body-4-Love
• Team Monte Lupo
• Team Wolfsberg
• Team Stones
• Team Abwehrkämpferbund
• Team S&S
• Team Sixties
• Team Highlander
• Team Rotes Kreuz
• Team Punti
u.a.

 | GULASCH-WETTKOCHEN

Heimatliches Kunsthandwerk ist immer ein Anziehungspunkt des 
Wolfsberger Herbstes.
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Neue Asphaltierungs-Art spart Zeit und Kosten

Die etwas dünnere Asphalt-
decke hat den Vorteil des 
schnelleren Anbringens 
und einer raschen Befahr-
barkeit (schon nach drei bis 
vier Stunden) bei zugleich 
etwas niedrigeren Kosten – 
ideal zur Sanierung von Ver-
schleißschäden.

„Wenn sich die Haltbarkeit 
bewährt, wird die neue As-
phaltierungs-Art auch bei 
anderen Straßen eingesetzt 
werden”, erklärt Gerald 
Malz, Techniker der Stra-
ßenbauabteilung.

Insgesamt werden im Stra-
ßenbau heuer rund 540.000 

Euro investiert. Umgesetzt 
wurden heuer unter ande-

rem bereits Asphaltierun-
gen in Hattendorf/St. Marei-
ner Straße, Auenstraße und 
an der Verbindungsstraße 
Forst-Witra (nach Unwetter-
schäden). Im Herbst werden 
noch Aufschließungsstra-
ßen in Völking, St. Marein 
und Prebl in Angriff genom-
men. „Die verfügbaren Mit-
tel werden damit bestmög-
lich eingesetzt”, betont 
Verkehrsstadtrat Josef 
Steinkellner. „Wobei neben 
dem ländlichen Raum auch 
der Innenstadt-Bereich zum 
Zug kommt.”

Erstmalig kam in Wolfsberg heuer bei der Neu-Asphaltierung der rund 300 Meter langen Kranken-
hausstraße sowie am Rikliweg in St. Thomas die Methode „Dünnschicht Decke Kalt” zum Einsatz. 

Die Stadtgemeinde Wolfs-
berg hat die Verpflichtung, 
Denkmäler dauerhaft zu 
erhalten und somit un-
verfälscht als Kulturgüter 
dauerhaft zu sichern. So 
wurde vor kurzem das Krie-
gerdenkmal in Priel reno-
viert. Seit 1956 dient die 
„Kreuzkapelle” als Gedächt-
nisstätte für die Opfer der 
Weltkriege.
Erbaut wurde die Kapelle 
bereits 1733/34. Zum letz-
ten Mal wurde 
sie 1994 reno-
viert. Ebenfalls 
renoviert wur-
de bereits ein 
Ehrengrab am 
Stadtfr iedhof 
von Wolfsberg. 
In näherer Zu-
kunft werden 
weitere Reno-
vierungs- und 
I n s t a n d h a l -
tungsarbeiten 
bei anderen 
Objekten erfol-
gen. So werden 

beispielsweise das Krieger-
denkmal St. Marein, ein wei-
teres Ehrengrab am Stadt-
friedhof und das Kreuz auf 
der Fleischbrücke erneuert. 
Die zuständige Vizebürger-
meisterin und Kulturrefen-
tin Dr. Manuela Karner: „Ich 
freue mich, dass durch diese 
Maßnahmen unsere Juwe-
len der Kulturlandschaft 
wieder für die kommenden 
Generationen gesichert 
wurden und werden!” 

Denkmäler in neuem Glanz

Vzbgm. Manuela Karner mit Bernd Bierbau-
mer (ÖKB Wolfsberg) beim Kriegerdenkmal.

Unterstützt wird von der Stadtgemeinde auch die Photovoltaik-
Aktion der Initiative „Energieparadies Lavanttal” mit Günther 
Rampitsch (am Foto bei der Präsentation der Aktion im Rathaus). 
Dabei gibt es Photovoltaik Pakete ab 4.799,- Euro. Die Aktion 
läuft bis Ende Oktober. Infos: www.pv-aktion.at

Stadtrat Josef Steinkellner (rechts) mit Gerald Malz (Straßenbau-
abteilung) vor der neuen Asphaltdecke in der Krankenhausstraße.

LED-Leuchten in Dörfern  
Sicherheit und Sparsamkeit 
ist das Motto der neuen 
LED-Straßenbeleuchtun-
gen, die heuer in Theissen-
egg (hier erstrahlt auch die 
Kirche in neuem Glanz), 
Preims, Forst, Prebl und 
Klippitztörl installiert wur-
den. Weiters soll eine Be-
leuchtung der Bundesstraße 
vom Kreisverkehr Süd Rich-
tung Stadt noch heuer um-
gesetzt werden. Zusätzlich 
wird im Herbst im Egger-
Lienz-Weg und im Kornweg 
im Ortsteil Reding die Stra-
ßenbeleuchtung erweitert 
und mit technischen Stra-
ßenlaternen ausgestattet.

 Vizebürgermeister und Um-
weltreferent Ewald Mau-
ritsch: „Im nächsten Jahr soll 
nach Möglichkeit der Rest 
der Umstellung erfolgen. 
Hier sollen insbesondere die 
Siedlungsgebiete mit den 
alten Kandelaber-Leuchten, 
solche mit Leuchtstoffröh-
ren und den alten Quecksil-
berdampflampen auf LED 
umgestellt werden. Wenn 
uns das gelingt, können wir 
von den ca. 2650 Lichtpunk-
ten 1600 auf die neue Tech-
nologie LED umstellen, was 
eine nicht unwesentliche 
Einsparung im Stromver-
brauch bringen wird.”
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Abteilung UMWELT

04352/51300 264

NEWS
aus dem Lavanthaus

AKTION: Kostenlose Entsorgungsaktion
von Fallobst und Laub 
Nachdem im Herbst immer Probleme mit anfallendem 
Laub und Fallobst auftreten, werden für Fallobst ab  
1. September bis 15. Oktober 2017 und für Laub ab 
1. Oktober bis 15. November 2017 jeweils kostenlose 
Aktionen zur Entsorgung bzw. Abgabe dieser Ab-
fälle von den Wolfsberger Stadtwerken durchge-
führt. Zu den Öffnungszeiten des Recyclinghofes 
können somit Laub und Fallobst in diesen jeweils 
eineinhalb Monaten in haushaltsüblichen Mengen 
(ca. 1 m3 bzw.  kleiner Anhänger) abgegeben werden. 
Die Aktion gilt ausschließlich für Bürger der Stadt-
gemeinde Wolfsberg, wobei die Wolfsberg Card vor-
zuweisen ist (es werden allerdings keine Punkte
abgezogen).

Übrigens: Der Recyclinghof Wolfsberg ist mit seinen aus-
gedehnten Öffnungszeiten (Mo. – Do. von 7:00 – 15:45,
Fr. von 7:00 – 16:45 und Sa. von 8:00 – 11:45) einer der 
bürgerfreundlichsten in ganz Österreich! Bringen Sie 
auch Verpackungsabfälle vorbei und vermeiden Sie da-
durch Überfüllungen bei den Altstoffsammelstellen!

BESSER LEBEN
Wi r sc haffen n eu e LebensquaLität

Wolfsberger stadtWerke gmbH | st. micHaeler strasse 2 | 9400 Wolfsberg

www.wolfsberger-stadtwerke.at

Internet- und Kabel-TV-Kooperation der Wolfsberger Stadtwerke und Judenburg:

„lavnet” – Das schnellste Netz der Region

Mit der Gründung von „lav-
net” beginnt in Wolfsberg 
die Breitband-Zukunft. Zu-
nächst kommen die bishe-
rigen, rund 700 Wolfsber-
ger Kabel-TV-Kunden der 
Stadtwerke Judenburg (die-
se haben vor zehn Jahren 
das Wolfsberger Kabel-TV-
Netz übernommen) in den 
Genuss der neuen, attrak-
tiven Kombi-Angebote von 
lavnet. 
In weiterer Folge wird das 
Angebot im Zuge der Er-
schließung mit neuen 
Glasfaserleitungen, wie 
derzeit in der Sajovitz-
Siedlung, auch auf ande-
re Gebiete ausgeweitet
werden.

„Einsteigen in das schnells-
te Netz der Region”, heißt 
das Motto der lavnet, an der 
die Wolfsberger Stadtwerke 
und die Stadtwerke Juden-
burg zu jeweils 50 Prozent 
beteiligt sind.
Geleitet wird das Unterneh-
men gemeinsam von Dieter 
Rabensteiner (Geschäfts-
führer der Wolfsberger 
Stadtwerke) und Dietmar 
Leitner, Prokurist der Fir-
ma „ainet”, in welcher die 
Stadtwerke Judenburg all 
ihre Internet- und Kabel-
TV-Aktivitäten gebündelt 
haben.
Zum Start wird das verfüg-
bare Angebot für die bishe-
rigen Kunden ausgeweitet 

und preislich attraktiver ge-
macht.
Als Einstieg gibt es zu den 
rund 150 Kabel-TV-Kanälen 
(auch Sky verfügbar) eine 
„Fiber Kombi” mit garan-
tiert 30 Mbit Download 
zum Gesamtpreis von 
29,90 Euro monatlich. 
Stärkstes Paket, das sich 
insbesondere an Unterneh-
men mit hohem Bandbrei-
tenbedarf richtet, ist die 
„Fiber Kombi” mit 100 Mbit 
Download um 79,90 Euro 
pro Monat.
Das alles jeweils ohne Her-
stellungskosten, ohne Ser-
vicegebühr und mit einer 
gratis zur Verfügung gestell-
ten WLAN-Box (Fritz Box). 

Service vor Ort ist durch die 
lavnet sichergestellt.
„Mit der lavnet hat die 
Internet-Zukunft in Wolfs-
berg so richtig begonnen”, 
freut sich Dieter Raben-
steiner. „Künftig werden 
wir bei Grabungsarbeiten 
der Stadtwerke so weit wie 
möglich Glasfaserkabel mit 
verlegen. Damit können wir 
dann das lavnet-Angebot 
zügig auf weitere Gebiete 
ausdehnen.”

Die Zukunft des Internet und Kabel-TV in der Region Wolfsberg heißt „lavnet”. Das neue Unterneh-
men, eine Kooperation der Wolfsberger Stadtwerke mit den Stadtwerken Judenburg, startet im 
Oktober mit neuen Internet-TV-Kombipaketen für alle bisherigen Kabel-TV-Kunden in Wolfsberg.

Wolfsberger Stadtwerke
Service Point –
Frau Corina Liebert
Tel. 04352/51300-401

 | INFO
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Infoveranstaltungen – Jubiläumsvorsorge – Abwicklung von Online-Nachlass – Neue Homepage:

Neue Angebote der Bestattung Wolfsberg 

Die Anfänge der Bestat-
tung Wolfsberg reichen bis 
in das Jahr 1957 zurück, als 
mit dem Beschluss zum Bau 
einer neuen Aufbahrungs-
halle der Grundstein für ein 
gemeindeeigenes Bestat-
tungsunternehmen gelegt 
wurde. 
Meilensteine in der Ge-
schichte des Betriebes, der 
Bestattungen im ganzen 
Bezirk Wolfsberg anbietet, 
sind der Bau eines Service-
zentrums in der Lindhof-
straße, die Errichtung einer 
neuen Zeremonienhalle 
(mit moderner Bild- und 
Tontechnik für Verabschie-
dungs-Feierlichkeiten) und 
die 2014 errichtete, groß-
zügige Friedparkanlage, die 
unter anderem die Möglich-
keit zu Baumbestattungen 
und Urnensäulen in Form 
der „Blume des Lebens” 
aufweist.
Das 60-Jahr-Jubiläum wird 
am 31. Oktober mit einem 
Tag der Offenen Tür sowie 
einem Festakt mit Konzert 
der Gospelgruppe Lava-

münd gefeiert. Daneben 
werden aktuell eine Reihe 
besonderer Service-Aktivi-
täten gesetzt:
- Einführung eines neuen 

Preismodelles für kleinere 
Budgets, mit günstigen 
Basispreisen für Bestat-
tungen ab 2.580,- Euro.

- Jubiläumsvorsorge im 
Wert von 200 Euro bei 
Abschluss eines Vorsorge-
vertrages in Kooperation 
mit dem Wiener Verein.

- Eine neue, übersichtliche 
Homepage mit vielen Ser-
vice-Funktionen.

- Informationsveranstal-
tungen mit einem No-
tar im ganzen Bezirk zu 
rechtlichen und Vorsorge-
Themen.

- Vorstellung der neuen 
Dienstleistung „digitaler 
Nachlass” mit Erledigung 
aller Online-Formalitäten 
im Verabschiedungsfall – 
Gratis bis Ende 2017!

Die Bestattung Wolfsberg/St. Paul ist ein Traditionsunternehmen mit langjähriger, fester Veranke-
rung im ganzen Bezirk. Rund um ihr 60-Jahr-Jubiläum gibt es jetzt viele neue Service-Angebote.

Experten zum Thema Vorsorge, Vermögenssicherung und Ab-
schiednehmen geben in einer Vortragsreihe im Bezirk (Termi-
ne siehe unten) detaillierte Auskünfte. Am Foto von rechts
Mag. Christian Sajovitz (Geschäftsführer Raiffeisen Bezirksban-
ken Lavanttal), Notar Mag. Jan Horacek, Siggi Loibnegger (Wie-
ner Verein), Mag. Philipp Überbacher (Bestattung Wolfsberg) und 
Mag. Dieter Rabensteiner (Stadtwerke).

Termine:
28. September 2017, 19 Uhr, Wolfsberg

Zeremonienhalle Wolfsberg,
Lindhofstraße 2

19. Oktober 2017, 19 Uhr, St. Paul
Rathaussaal St. Paul,

St. Paul Platz St. Blasien 1

16. November 2017, 19 Uhr,
Bad St. Leonhard

Raiffeisenbank, Hauptplatz 18

Themen:

Vererben, Verschenken,
Übergeben

Vermögenssicherung,
Ablebensvorsorge

Bestattungsvorsorge

Einladung zum Informations- und Diskussions-

abend rund um das Thema:

Abschiednehmen und Vorsorge

Bestattung Wolfsberg & St. Paul
Mo. bis So. 0–24 Uhr
Tel. 0664/262 12 55
bestattung@wolfsberg.at
Lindhofstr. 2
9400 Wolfsberg
www.bestattung-wolfsberg.at

INFO | 

Bitte ausschneiden und einlösen bei der Bestattung Wolfsberg.

Jubiläums-
vorsorge

im Wert von 200,– Euro
für eine Feuer- oder Erdbestattung

Unsere Jubiläumsvorsorge gilt bei Abschluss
einer Bestattungsvorsorge.

Je Bestattung ist nur ein Vorsorgebonus einlösbar.
Keine Barablöse möglich.

Ö F F E N T L I C H E R  N O TA R

A-9400 Wolfsberg, Bambergerstraße 4

Dr. Franz Stenitzer & Partner
Öffentlicher Notar
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Kolomoni Markt 13. bis 16. Oktober:

Am Platz der Region spielt sich´s ab!

Rund 200 Schausteller 
und Fieranten und sieben 
Gastrobetriebe (mit bun-
ter Unterhaltung in den 
Zelten)  werden von 13. bis 
16. Oktober am diesjäh-
rigen Kolomonimarkt für 
Hochstimmung sorgen. Und 
mittendrin der „Platz der 
Region” mit durchgehen-
dem Programm von Freitag, 
14 Uhr bis Montag, 18 Uhr. 
Marktleiter Dieter Raben-
steiner: „Der Markt ist die 
größte Brauchtumsveran-
staltung des Tales, da muss 
man einfach dabei sein.”

Das erste Highlight wird 
schon die Wahl der neuen 
Marktprinzessin am Freitag-

abend sein. Mehrere Kan-
didatinnen, die sich im On-
line-Voting der Zeitschrift 
WOCHE qualifiziert haben, 
werden sich auf der Bühne 
präsentieren. Mit in der Jury 
heuer der neue „Mr. Kärn-
ten” aus Wolfsberg, Parsa 
Djawadiraad, sowie Spieler 
des WAC, die am Freitag 
am Platz der Region auch 
eine Autogrammstunde ge-
ben.

Mit großem Gepränge wird 
am Samstag um 12 Uhr der 
Festumzug am Marktge-
lände einmarschieren. Die 
Eröffnung mit Marktpro-
klamation und Bieranstich 
ist für Samstag, 13.00 Uhr 

festgesetzt. Anschließend 
gibt es unter anderem jun-
ge Musikklänge unter dem 
Motto „Musikschule trifft 
Kolomonimarkt.”

Am Sonntag wird um 11 Uhr 
der ORF-Frühschoppen 
mit Seppi Rukavina live 
im ORF übertragen. Am 
Montagnachmittag heißt 
es „Dancepoint rockt den 
Kolomonimarkt, ehe um 
17 Uhr Peter Flöher zum 
Marktausklang aufspielt. 
Rund um den Platz der Re-
gion wird es bei den Hütten 
und Pavillons wieder kulina-
rische Köstlichkeiten zum 
Gustieren und Kunsthand-
werk zum Bestaunen geben. 

Nebenan in der Eventhalle 
informiert die „Bauen- und 
Wohnen-Messe” über aktu-
elle Trends und Angebote.

Vier Tage lang wird Mitte Oktober wieder ganz Unterkärnten im Zeichen des Kolomonimarktes 
stehen: Wie schon im vergangenen Jahr ist der „Platz der Region” mit durchgehend tollem
Programm die Hauptattraktion. Dazu kommt mit der Bauen- und Wohnen-Messe in der
Eventhalle ein weiterer Anziehungspunkt.

Mr. Kärnten Parsa Djawa-
diraad wird als Jurymitglied 
die neue Marktprinzessin mit 
auswählen.

©
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Freitag, 13. Oktober 2017 – „Lichterprobe”
14:00-20:00 Uhr KULINARIK am „Platz der Region” –
 Lavanttaler Schmankerl & Handwerk
15:00 Uhr Marktsegnung mit Stadtpfarrer Mag. Engelbert Hofer
 am neuen „Platz der Region” mit musikalischer Unterstützung
 der Volksschule St. Marein
anschließend Familientag – ermäßigte Fahrpreise im Vergnügungspark
 bis 19:00 Uhr
15:30-17:30 Uhr „Musik für di und mi… die Musikschule Unteres Lavanttal 

musiziert” (Koordination: Walter Schildberger)
Ab 18:30 Uhr Wahl der neuen Markprinzessin durch Publikum und Fachjury 

(u.a. mit Mr. Kärnten)
 (Moderation: Tommy Schmid)

Samstag, 14. Oktober 2017 – „Eröffnungs- & Lav. Schmankerltag”
10:00-18:00 Uhr KULINARIK am „Platz der Region” –
 Lavanttaler Schmankerl & Handwerk
12:00 Uhr Großer Festumzug mit der Marktprinzessin Sandra, Stadtka-

pelle Wolfsberg und weiteren verschiedenen Vereinen des Tales 
[Treffpunkt und Start Cafe am Platzl, Alte Straße – Richtung MG, 
Marktrundgang – zum „Platz der Region”]

13:00 – 15:00 Uhr  ERÖFFNUNG des Kolomonimarktes am „Platz der Region”:
 •  Historische Marktproklamation v. Marktprinzessin Sandra
 •  Chor der Partnerstadt St. Andrä – Jelsa
  und weiteren Gesangsvereinen

 • Auftanz der Lavanttaler Landjugend
 • Supertalent Nina Schilcher
  (Gewinnerin „Voice of Kärnten 2017“)
 • Bieranstich durch BGM Hans-Peter Schlagholz
  mit musikalischer Umrahmung der Stadtkapelle Wolfsberg
15:00-17:00 Uhr Musikschule „trifft” Kolomonimarkt auf der Regionsbühne 
 (Koordinator: Direktor Daniel Weinberger)
Ab ca. 17:00 Uhr Gemütlicher Ausklang mit dem Saualm-Duo
 

Sonntag, 15. Oktober 2017 – „Trachtentag” 
10:00-18:00 Uhr  KULINARIK am „Platz der Region” –
 Lavanttaler Schmankerl & Handwerk
11:00-12:00 Uhr  ORF Radio Kärnten Frühschoppen „Live Übertragung” 
 mit Seppi Rukavina (Bergkapelle St. Stefan, AGV Frantschach,  

Die Musibuam)
13:00-18:00 Uhr  Frühschoppen mit der Gruppe „VOLXSOUND”

Montag, 16. Oktober 2017 – „Seniorentag & Firmentag ” 
10:00-18:00 Uhr  KULINARIK am „Platz der Region” –
 Lavanttaler Schmankerl & Handwerk
11:00 – 15:00 Uhr  Frühschoppen 
15:00-16:00 Uhr Musikalische Unterhaltung 
16:00-17:00 Uhr  Dancepoint rockt den Kolomonimarkt
17:00-18:00 Uhr Gemütlicher Marktausklang mit Peter Flöher

13.–16. OKTOBER 2017

428. WOLFSBERGER

AM MARKTGELÄNDE WOLFSBERG/KLEINEDLING 

MarktKolomoni

MARKTPRINZESSIN 

SANDRA

Platz der Region
KUNSTHANDWERK UND KÖSTLICHKEITEN
LAVANTTALER WEINE • REGIONSBÜHNE • ÜBERDACHTER SITZBEREICH 
SCHMANKERLSTANDL • MARKTGASTRONOMIE • MARKTWIESN

Kolomoni
Markt
13.–16. OKT. 2017

428. WOLFSBERGER

AM MARKTGELÄNDE WOLFSBERG/KLEINEDLING 

MARKTPRINZESSIN 

SANDRA

facebook.com/kolomonimarkt
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Sommerliche Festakte bei unseren Feuerwehren
Tausende Einsatzstunden mussten die Gemeindewehren diesen Sommer bei den großen 
Unwettern zum Schutz der Bevölkerung leisten – dafür gab es seitens Feuerwehr-Referent
Stadtrat Christian Stückler ein großes Danke und Lob für die enorme Einsatzbereitschaft. 
Zugleich wurden die schönen Sommertage auch für diverse Festakte genutzt, hier im Überblick 
eine kleine Bildreportage:

FF Prebl – Segnung der neuen Tragkraftspitze
Kommandant Michael Kainz und Kommandant-Stv. Josef 
Hauser (am Foto von links) konnten zur offiziellen Einwei-
hung der neuen Pumpe zahlreiche Ehrengäste, darunter 
Abschnittsfeuerwehrkommandant Franz Maier, Gemeinde-
feuerwehrkommandant Christoph Gerak, VS-Direktorin An-
drea Jörke-Oberdorfer und FW-Referent Christian Stückler 
begrüßen.

FF Gräbern: Weihe des Rüsthaus-Zubaues
Die FF Gräbern freut sich über ein schmuckes und zweck-
mäßiges erweitertes Rüsthaus. Bei der Feier freute sich 
Kommandant Erich Kainz über viele Gäste, darunter Bürger-
meister Hans-Peter Schlagholz und die Stadträte Christian 
Stückler und Josef Steinkellner. 

Festakt 95 Jahre FF St. Johann
Hausherr in St. Johann ist Abschnittsfeuerwehrkommandant 
Franz Maier. Zur 95 Jahr-Feier kamen als Gratulanten neben 
Bgm. Schlagholz, Vzbgm. Mauritsch und den Stadträten 
Steinkellner und Stückler auch NRabg. Wolfgang Knes.

105 Jahre-Jubiläum FF Theissenegg
In Theissenegg gab es neben dem Jubiläum auch einen Be-
zirksmeistertitel im Leistungswettbewerb zu feiern. Am Foto 
von links Bez.Komm. STv. Magnus Semmler, Kommandant 
Alexander Tengg, AFK Franz Maier, Altkommandant Johann 
Rabensteiner und Stadtrat Stückler.

115 Jahre
FF St. Michael
Ein prächtiges Bild 
boten die vielen Gäs-
te, die Kameraden 
und die Sängerrunde 
St. Michael beim Fest-
akt zum 115-jährigen 
Jubiläum der Feuer-
wehr unter Komman-
dant Ewald Mairitsch.
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Gemeinsam mit Land und Bund Millioneninvestitionen erforderlich:

Priorität für den Hochwasserschutz

„Es kommen in Zukunft 
noch riesige Herausforde-
rungen auf uns zu”, betont 
Bürgermeister Hans-Peter 
Schlagholz, der sich eben-
so wie Feuerwehr-Referent 
Christian Stückler bei den 
Wolfsberger Feuerwehren 
für den enormen Einsatz 
zum Schutz der Bevölkerung 
bedankt.
Seitens der Gemeinde wer-
den alle Hebel in Bewegung 
gesetzt, um mit den zustän-
digen Stellen auf Bundes- 
und Landesebene weitere 
Schutzmaßnahmen in die 
Wege zu leiten. Insgesamt 
ist derzeit ein Investitionsvo-
lumen von rund 6 Mio. Euro 
in Vorbereitung bzw. Um-
setzung, wovon über eine 
Mio. Euro von der Gemeinde 
Wolfsberg zu tragen sind.
Schutzbauten zu Kosten von 
rund 3 Mio. Euro am Kleinen 
Weißenbach und am Pail-
bach stehen unmittelbar 
vor der Umsetzung. Für den 
Auenbach wurde ein großes 
Projekt um 2,8 Mio. Euro 
schon im Ministerium zur 
Genehmigung eingereicht. 
Mehrere kleine Sofortmaß-
nahmen durch die Lavant-
bauleitung wurden nach den 

Unwettern im Juni am Wei-
ßenbach umgesetzt. Auch 
am Arlingbach und St. Tho-
maser Bach wurden Sofort-
maßnahmen gesetzt.
 „Durch die Behördenwege 
und meist schwierigen Ver-
handlungen dauern Groß-
projekte bis zur Realisie-
rung leider immer mehrere 
Jahre,” so Bürgermeister 
Schlagholz, „aber das Thema 

drängt und hat für Wolfsberg 
absolute Priorität.” 

Die schweren Sommerunwetter haben heuer zu zahlreichen Überschwemmungen und zu
Großeinsätzen der Wolfsberger Feuerwehren geführt. Für den Hochwasserschutz 
wurden in Wolfsberg zwar schon viele Maßnahmen umgesetzt, künf-
tig sind aber noch weitere Millioneninvestitionen erforderlich.

Zu einer großen Informationsveranstaltung über 
Hochwasserschutz im gesamten Gemeindegebiet wird 
Schlagholz in der ersten November-Hälfte in St. Mar-
garethen einladen (genauer Tag und Zeitpunkt wer-
den noch bekanntgegeben). Dort werden seitens der 
Gemeinde und von Fachleuten alle Details der laufenden 
und geplanten Projekte erläutert.

 | INFORMATIONSVERANSTALTUNG



12 |

AKTUELL |

Dörfer im Blickpunkt:

Theißenegg – ein Bergdorf mit Geschichte

Die heute 249 Einwohner 
zählende Ortschaft Thei-
ßenegg blickt auf eine be-
wegte Geschichte zurück. 
Das kleine Dorf wurde be-
reits 1288 das erste Mal ur-
kundlich erwähnt, es deutet 
jedoch vieles darauf hin, 
dass das Gebiet bereits viele 
Jahre vorher schon besie-
delt gewesen sein muss. Ein 
Indiz dafür ist zum Beispiel, 
dass die Kirche in Theißen-
egg, die seit 1754 der Hei-
ligen Magdalena geweiht 
ist, auch im Jahre 1288 ur-
kundlich erwähnt ist. Wie 
jeder weiß, baut sich so eine 
Kirche, und sei sie noch so 
klein, nicht von heute auf 
morgen. 
Theißenegg ist ein wahr-
lich geschichtsträchtiges 
Dorf: Es wurde bei den Tür-
keneinfällen zwischen 1473 
und 1483 stark in Mitleiden-
schaft gezogen und auch 
bei der Reformation und der 
Ausbreitung des Protestan-
tismus spielte es eine nicht 
unbeachtliche Rolle. So gab 
es zum Beispiel über einen 
Zeitraum von 20 Jahren kei-
nen katholischen Seelsorger 

in der Pfarre Theißenegg. 
Später gewann jedoch der 
Katholizismus wieder die 
Oberhand und der Protes-
tantismus spielte nach dem 
17. Jahrhundert keine Rolle 
mehr in dem Bergdorf.

Schule
Auch die Schule in Theißen-
egg blickt auf eine lange 
Zeit des Bestehens zurück. 
Gegründet wurde sie im 
Jahre 1812. Über ein Jahr-
hundert später, genauer im 
Jahr 1940, übersiedelte die 
Schule in ein neues Gebäu-
de, dem sie bis 2008 treu 
blieb: In diesem Jahr musste 
die Schule, wie so viele an-

dere in Kärnten, 
leider aufgrund 
von zu wenigen 
schulpflichtigen 
Kindern geschlos-
sen werden.

Vereine
Wie es sich für 
ein Bergdorf mit 
lebendiger Dorf-
gemeinschaft ge-
hört, bietet auch 
Theißenegg eine 
Vielzahl an Verei-

nen. So haben im ehemali-
gen Schulgebäude zum Bei-
spiel die Singgemeinschaft, 
der Kameradschaftsbund 
und die Trachtenkapelle 
Platz gefunden. Auch eine 
Freiwillige Feuerwehr gibt 
es in dem Dorf hoch oben 
über Wolfsberg. Diese feiert 
heuer sogar ein Jubiläum: 
sie besteht seit nunmehr 
105 Jahren! Die 37 aktiven 
Mitglieder rund um Kom-
mandant Alexander Tengg 
bestreiten pro Jahr zwischen 
10 und 20 Einsätze und leis-
ten so einen äußerst wert-
vollen Beitrag zur Sicherheit 
in Theißenegg und Umge-
bung. Nicht nur im Ernst-
fall ist auf die Kameraden 
Verlass, sie zeichnen sich 
auch bei den verschiedens-
ten Wettbewerben, zum 
Beispiel bei der Radmeis-
terschaft der Feuerwehren 
und heuer vor allem bei 
den Bezirksmeisterschaften 
der Gruppe Bronze B, aus: 
„Dabei konnten wir uns den 
Bezirksmeistertitel erkämp-
fen”, sagt Kommandant 
Tengg.

Auch der Kirchenchor, der 
Motorradclub, der Seni-
orenverein und vor allem 
der Sportverein ASC Thei-
ßenegg tragen zum bunten 
Treiben im Dorf bei. Wie 
Obmann Freddy Schmerlaib 
erwähnt, sind Kinder bereits 
ab dem zarten Alter von 
6 Jahren herzlich zum Trai-
ning in den vielen Sparten 
des Vereins eingeladen. Die 
verschiedenen Sportarten, 
darunter Tennis, Fußball 
und Eisstocksport, bieten 
nicht nur die Möglichkeit, 
sich an anderen zu mes-
sen. Vor allem die Gesellig-
keit und der Zusammen-
halt werden gelebt: „Wir 
feiern zum Beispiel jedes 
Jahr ein Herbstfest“,  mein 
Schmerlaib, „das stärkt das 
Gemeinschaftsgefühl der 
Mitglieder und jener, die es 
noch werden wollen.“ Das 
Fest ging übrigens erfolg-
reich am 23. September 
über die Bühne.

Das Bergdorf Theißenegg, das auf 1.121 Metern Seehöhe etwa 12 Kilometer nördlich der
Bezirkshauptstadt liegt, hat eine lange Geschichte. So reichen erste urkundliche Erwähnungen bis 
in das Jahr 1288 zurück. Das Dorfleben in Theißenegg hat neben den Vereinen, wie zum Beispiel 
der Feuerwehr und dem Sportverein, noch viel zu bieten. 

Berghof Götschl
Familie Kriegl
04354/2230

Gasthof Scharf
geöffnet Fr – So
Familie Scharf
04354/2446

Theißenegger Wirt
Familie Dohr
04354/2240

Gasthaus Hödl
Familie Joham
04354/2368

EINKEHR | 
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Ein Haus mit Geschichte:

Die Pfeifenmacherkeusche in Reding 

Die Jahreszahl 1787 prangt 
groß auf der schmucken 
Fassade – eine Keusche ist 
es nicht, eher ein großes, 
schönes Landhaus mit Ne-
bengebäuden. Im besagten 
Jahr wurde das Anwesen als 
„Pfeifenmacher-Keusche” 
erstmals urkundlich ge-
nannt. 

Worauf der Name zurück-
geht weiß auch der Pensi-
onist Walter Tiefenbacher, 
der heute noch mit sei-
ner Frau Brigitte hier lebt 
(Besitzer ist mittlerweile 
der Enkelsohn), nicht mit 
Bestimmtheit zu sagen. 
„Wahrscheinlich leitet sich 
die Bezeichnung von den 
Orgelpfeifen ab”, so Tiefen-
bacher. „Es könnte freilich 
auch mit dem Rauchwerk-
zeug oder Pfeifen auf Ge-
treidewinden zu tun haben.”

In den Besitz der aus dem 
Gailtal stammenden Ahnen 
Tiefenbachers kam das Ge-
bäude vor rund 150 Jahren 
durch seinen Großvater Lo-

renz. Walter Tiefenbacher 
übernahm das Anwesen 
1968 und hat es mit seiner 
Frau über viele Jahre lang 
liebevoll wohnlich gemacht 
und renoviert. 

Seit seiner Jugend ist Walter 
Tiefenbacher schwerstens 
sehbehindert. Für ihn war 
es selbstverständlich, sich 
neben der Berufstätigkeit 
als Telefonist in der Heeres-
verwaltung in Klagenfurt 
mit großem Engagement 
für blinde Menschen einzu-
setzen. 28 Jahre lang war 
er Obmann des Kärntner 
Blindenverbandes, dane-
ben auch Vizepräsident 
des Österreichischen Blin-
denverbandes. Pflegegeld-
unterstützung, Hilfe beim 
Einstieg ins Berufsleben, 
Betrieb der geschützten 
Werkstätte – all das kann 
Tiefenbacher als erreichte 
Erfolge bilanzieren.

Eine große Leidenschaft 
Tiefenbachers ist daneben 
noch das Schachspiel, wo er 

Die Pfeifenmacher-Keusche am Grafenhofweg in Reding, liebevoll renoviert von Familie
Tiefenbacher, blickt auf eine lange Geschichte zurück. Walter Tiefenbacher (87), vielfach geehr-
ter Schachspieler und langjähriger Obmann des Kärntner Blindenverbandes, weiß viel darüber zu 
erzählen.

Die Pfeifenmacher-Keusche

„Hausherr” Walter Tiefenbacher im schmucken Haustor der Pfei-
fenmacher-Keusche

Blumen-Gold für Wolfsberg
Gold in der Region Unter-
kärnten und den zweiten 
Platz unter allen Kärntner 
Städten errang Wolfsberg 
bei der diesjährigen Blu-
menolympiade. Als Aus-
hängeschilder wurden der 
Kapuzinerpark und der
Alois-Huth-Park für den 
Wettbewerb nominiert.

Von links: StR Johannes Loib-
negger, die für Ortsbildpflege 
zuständige Abteilungsleiterin 
Dipl.-Ing. Ursula Kraxner und 
der Leiter der Stadtgärtnerei 
Manfred Paulitsch. Im Hinter-
grund die beiden Juroren Peter 
Juvan und Kurt Passegger.

es bis zum Kärntner Jugend-
meister, Stadtmeister und 
5fachen Teilnehmer an der 
Schacholympiade brachte. 
Für seine engagierte Tätig-
keit wurde er unter ande-
rem mit dem großen Ver-
dienstzeichen der Republik 

Österreich, mit dem Lor-
beer in Gold, für 30-jährige 
ehrenamtliche Tätigkeit im 
Sozialbereich, mit dem Eh-
renzeichen des Landes und 
mit dem goldenen Ehren-
zeichen der Stadt Wolfsberg 
ausgezeichnet.
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Am Foto: Stadtrat Alexander Radl (links) und WAC-Präsident 
Dietmar Riegler setzen sich für rauchfreie Nachwuchsspiele ein.

Kooperation der Stadtgemeinde mit dem WAC: 

Rauchfrei bei Nachwuchs-Matches 
Die Spiele der Fußball-Nach-
wuchsmannschaften sollen 
in Zukunft auf den WAC-
Plätzen komplett rauchfrei 
stattfinden. Es wird an El-
tern, Funktionäre und Zu-
seher appelliert, mit gutem 
Vorbild voranzugehen und 
das Rauchen rund um das 
Spielfeld zu unterlassen. 
Sport- und Gesundheits-
stadtrat Alexander Radl: 

„Ich freue mich über das 
Verantwortungsbewusst-
sein des WAC und lade auch 
alle anderen Sportvereine 
ein, diesem Beispiel zu fol-
gen. Bei dieser Aktion geht 
es um die Vorbildwirkung 
für die Nachwuchssportler 
und um eine Bewusstseins-
bildung, dass das Rauchen 
in Sportstätten unpassend 
ist.” 

Mit „Anpfiff” – Die Sport-
gala 2017 – wird allen 
Wolfsberger Sportlern, die 
Möglichkeit geboten, am 
29. November 2017 für ihre 
sportlichen/ administrativen 
Bemühungen prämiert zu 
werden. 
Ausgezeichnet werden fol-
gende Kategorien:
• Sportlerin des Jahres 2017
• Sportler des Jahres 2017
•   Team des Jahres 2017
• Trainer des Jahres 2017
• Nachwuchssportler
 des Jahres 2017

Einreichungen erfolgen mit 
Name, Adresse, Beschrei-
bung der Leistung und Foto 
ausschließlich online an
kommunikation@mmm-events.at
 
Jede/r Sportler/in, sowie 
auch die Jury, Medienver-
treter Printmedien, Ver-
treter Sportpolitik, Trainer, 

Funktionär, aktiver Sportler, 
können bis zum 30. Oktober 
2017 , in den vorgegebenen 
Kategorien ihre Vorschläge 
einreichen. Aus diesen Ein-
reichungen wird ein 5er Vor-
schlag in jeder Kat. erstellt, 
der dann unabhängig an die 
Jury und ins Onlinevoting 
aufgenommen und im No-
vember 2017 zur Wahl steht 
bzw. unabhängig bewertet 
wird. 

WICHTIG: die Vorschläge 
müssen aus dem Gemeinde-
gebiet Wolfsberg erfolgen 
(Wohnsitz Sportler/in, oder 
Sitz des Vereins)!
Die Ehrung findet am 
29. November im Haus der 
Musik, St. Stefan statt. 
Prämiert werden auch 
die innovativsten Sport-
veranstaltungen 2017 (in 
Budget-Kategorien von 
5.000 Euro bis 50.000 Euro). 

Wer wird Sportler/in des 
Jahres 2017 Wolfsberg?

 | GESUNDHEITSTERMINE
MINI MED:
Titel: „Brustkrebs”-Früherkennung, Risikofaktoren,
neueste Therapien”
Montag den 16.10.2017 – 19.00 Uhr -KUSS Wolfsberg
Referent: OA Dr. Klaus Unterrieder

Vortrag zum Thema „Rheuma”
Montag den 20.11.2017 – 19.00 Uhr -KUSS Wolfsberg
Referentin: OÄ Dr. Andrea Onitsch

Thema: „Schlafstörungen – erholsame Nächte,
erholsame Tage”
Montag den 15.01.2018 – 19.00 Uhr - KUSS Wolfsberg
Referent: OA Dr. Christian Agnoli
 
Vortrag:
18.10.2017 – Rathaus Wolfsberg, Beginn: 19.00 Uhr – Vortrag: 
Evolutionspädagogik
 
Familien- und Pflegemesse Wolfsberg
18.11.2017 - KUSS Wolfsberg, 9.00 Uhr bis 15.00 Uhr –
Freier Eintritt
• Firmen und Organisationen, welche im Pflege-,
 Gesundheits- und Familienbereich tätig sind, werden sich
 an Messeständen der Bevölkerung präsentieren.
• Fachvorträge zu aktuellen medizinischen Themen
• Kinderprogramm

Museum im Lavanthaus
St. Michaeler Straße 2    9400 Wolfsberg
04352 537-333    museum@wolfsberg.at
www.museum-lavanthaus.at
facebook.com/MuseumImLavanthaus

GLUCK AUF, BERGLEUT!
Der Lavanttaler Kohlenbergbau

10. Juni 2017 – 31. März 2018

Förderungsverein
Lavanttaler
Heimatmuseum
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wolfsberg

Das Herbstsemester beginnt 
Sichern Sie sich Ihren Kurs!

Kontaktieren Sie uns:
Am Weiher 7
9400 Wolfsberg
Tel.: 050 477 7200
E-Mail: vhs-wolfsberg@vhsktn.at

  www.vhsktn.atEinfach und bequem 
online buchen unter:

Besuch im K.u.K-Museum
Nach einer Arbeitssitzung 
mit dem AMS, GPS (Ge-
meinnütziges Personal-
service) LBI (Lavanttaler 
Beschäftigungsinitiative) 
fanden sich die Teilnehmer 
noch zu einer kurzen Exkur-
sion im K.u.K.-Privatmuse-

um von Ingold Termoth in 
der Johann-Offner-Straße 
ein. Die sehenswerte Aus-
stellung von verschiedens-
ten Erinnerungsstücken aus 
der Monarchie ist auf jeden 
Fall einen Besuch wert.

Am Foto von rechts: Bürgermeister Hans-Peter Schlagholz,
Johann Schober (GPS), Roland Bachmann (LBI), Werner Rink 
(Personalchef Stadtgemeinde Wolfsberg), Klaus Leopold (Leiter 
AMS), Ingold Termoth, Christoph Schmid und Bernhard Huber 
(beide AMS).

15 Jahre SOMA Wolfsberg           
Seit 15 Jahren besteht der 
Sozialmarkt in Wolfsberg, 
welcher eine wesentliche 
Ergänzung zum sozialen 
Angebot der Stadt Wolfs-
berg darstellt. Mit Produk-
ten des täglichen Bedarfes 
sowie einem Second-Hand-
Shop wird Menschen mit 
begrenztem Einkommen 
sofort und unbürokratisch 
geholfen. 

Diverse Aktionen berei-
chern das Angebot. Das 
Warenangebot stammt 
auch von diversen Firmen 
des Großraums Wolfsberg, 
denen ein großes Danke für 
die laufende Unterstützung 
gebührt. „Weiters ein gro-
ßes Danke der Stadt Wolfs-
berg und dem AMS für die 

Unterstützung”, betont die 
Geschäftsführerin des Ver-
eines Sozialmarkt Kärnten, 
Liselotte Suette.

Wer kauft im SOMA ein: 
Einzeleinkommen bis 
€ 890,-- netto
Ehepaare bis € 1335,-- netto
Pro Kind plus € 90,--
Weiters haben Jugendliche 
von Sozialorganisationen 
wie pro mente Kärnten 
die Möglichkeit, im Sozial-
markt Wolfsberg ein Prak-
tikum zu absolvieren. Der 
Sozialmarkt ist auch ein Ort 
der Begegnung, denn mit 
Armut geht oft auch eine 
gesellschaftliche Isolation 
einher.

Sozialmarkt Wolfsberg
Burgergasse 2
Öffnungszeiten:
Mo.–Fr. 09:00–12:00 Uhr

 | INFO

10. November 2017
Eintritt frei!

     Der Wolf tanzt…
ab 20 Uhr

in den Lokalen der Wolfsberger Innenstadt

Rock • Pop • Jazz • Blues 
und vieles mehr…

Wolfsberger
Live-Musik Festival
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Ausstellungen:
Glück auf, Bergleut! –
Der Lavanttaler Kohlenbergbau
Museum im Lavanthaus 
Öffnungszeiten: Di bis So 10 – 17 Uhr
Ausstellungsdauer: bis 31. März 2018

Eva Ornella
Stadtgalerie am Minoritenplatz
Vernissage: 21. September 2017, 19:00 Uhr
Öffnungszeiten: Mi und Do 14:00 – 17:00; Fr 10:00 – 12:00
Ausstellungsdauer: 22. September - 06. Oktober 2017

ORF Lange Nacht der Museen
7. Oktober 2017; 18:00 bis 01:00 Uhr
Museum im Lavanthaus: Glück auf, Bergleut! – Der Lavanttaler 
Kohlenbergbau
Stadtgalerie Wolfsberg: Eva Ornella
Galerie Muh: Kopflastiges – von Smitty Brandner

Magrit Kordesch & Ilse Schwarz – Ölspur trifft Holzwege
Stadtgalerie am Minoritenplatz
Vernissage: 12. Oktober 2017; 19:00 Uhr
Öffnungszeiten: Mi und Do 14:00 – 17:00; Fr 10:00 – 12:00
Ausstellungsdauer: 13. Oktober - 25. Oktober 2017

Literatur:
07. Oktober 2017:
Christine Lavant – Lesung mit musikalischer Begleitung
Mitwirkende: Kammerschauspielerin Andrea Eckert,
Kammersängerin Angelika Kirchschlager und der
Pianist Prof. Robert Lehrbaumer.
Kartenreservierungen: Tel.Nr.: 0676 / 63 04 548
Rathausfestsaal Wolfsberg; 19:00 Uhr

19. Oktober 2017: Liebe, Sex und andere Irrtümer
Gerald Eschenauer präsentiert das Buch: „Es regnet Liebe” 
Prolog von Sexualpädagogin Dr. Manuela Karner
Rathausfestsaal Wolfsberg; 19:00 Uhr

Vortrag:
04.10.2017: Lichtbildvortrag - Peru 
von und mit Mag. Josef Barth
Rathausfestsaal Wolfsberg, 19:00 Uhr

Konzert:
06.10.2017: 30 Jahre Kinderkrebshilfe Lavanttal – Benefizkonzert 
Kulturstadtsäle (KUSS) Wolfsberg, 19:30 Uhr
Mitwirkende: AGV Frantschach, Alexander Storfer, Bläserensem-
ble der Musikschule, Die Jaklinger Sänger, Singkreis Mira, Edith 
Kienzl, Musikmittelschule Wolfsberg, Oktet Suha
Moderation: Sonja Kleindienst
Eintritt: € 23 – Kartenvorverkauf: Buchhandlung San Damiano, 
Carpe Diem, Kärntner Sparkasse

28.10.2017: Orgelkonzert – Aus dem Dunkel ins Licht 
Markuskirche Wolfsberg, 19:00 Uhr
Werke von Bach, Scarlatti, Liszt 
präsentiert von Musikern der Kunst-Uni Graz
Eintritt frei!

Tradition:
09.10.2017: Gefallenenehrung 
beim Kriegerdenkmal in Priel; 19:00 Uhr
In Erinnerung an den Abwehrkampf 1918/19 und an die Kärntner 
Volksabstimmung am 10. Oktober 1920

25.10.2017: 26. Oktober Feier
beim Kriegerdenkmal St. Stefan; 18:00 Uhr

Ausstellung für alle!

Künstler präsentieren 
„Best of 2017”
Das Kulturreferat der 
Stadtgemeinde Wolfsberg 
organisiert eine Ausstel-
lung mit dem Titel „BEST 
OF 2017 & Jörg Stefflitsch
Portraits”. 

Alle Künstlerinnen und 
Künstler sind eingeladen, 
ein Werk ihres Schaffens 
(Bilder, Fotos, Skulpturen 

etc.) aus dem Jahr 2017 zu 
präsentieren.

Zu Ehren des 2016 verstor-
benen Künstleroriginals 
und Charakterkopfes Jörg 
Stefflitsch, werden auch 
künstlerische Auseinander-
setzungen in Form von Por-
traits seiner Person für die 
Ausstellung gesucht. 
Jeder Teilnehmer kann sich 
mit einem Werk an der Aus-
stellung beteiligen.

Die Vernissage der Ausstel-
lung findet am Dienstag, 
05. Dezember 2017 um 
19:00 Uhr in der Stadtgale-
rie am Minoritenplatz statt.

Zu sehen sein werden die 
Werke bis 20. Dezember 
2017. 

Nähere Informationen,
Anmeldung (bis zum 
31.10.2017) und Aus-
künfte erhalten Sie im 
Kulturreferat, unter der 
Telefonnummer
04352 537 246 oder unter 
kultur@wolfsberg.at

INFO | 

Termin
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Eva Ornella – Stadtgale-
rie am Minoritenplatz
Öffnungszeiten:
Mi und Do 14:00 – 17:00 
Fr 10:00 – 12:00
Ausstellungsdauer:
22. September bis
 06. Oktober 2017

 | INFO

Abendshopping am Freitag, 3.11., 17 bis 21 Uhr:

„Fire & Dreams” Innenstadt
Ruhe – Charme – Romantik 
– Live Musik – Kutschen-
fahrten – attraktive Ange-
bote – Wohlfühlservice – 
einfach ein Traum.
Lassen Sie Ihre Träume wahr 
werden und kommen Sie am 
3. November zum Abend-
shopping nach Wolfsberg, 
organisiert von Stadtmar-
keting und Werbegemein-
schaft. Von 17 Uhr bis 21 Uhr 
haben Sie die Möglichkeit, 
die Einkaufsstadt Wolfsberg 
einmal anders zu erleben. 
Unter dem Motto Fire & 
Dreams beleuchten anstel-
le der gewohnten Straßen-
beleuchtung nur der Mond 
und das Feuer Ihre abendli-
che Shoppingtour durch die 
Straßen der Innenstadt von 
Wolfsberg, die zum Verwei-
len einlädt. Wobei auch die 
Geschäfte des Fachmarkt-

zentrums und des Tenorios 
bis 21 Uhr für Sie geöffnet 
halten. 
Von 18 bis 21 Uhr ist die 
Innenstadt frei von Durch-
zugsverkehr. Anstatt mit 
Ihrem Auto haben Sie die 
Möglichkeit mit Pferde-
kutschen durch die Stadt 
zu fahren, wobei Sie heuer 
beim Abendshopping an 
verschiedenen Plätzen in 
der Stadt Live-Musik mit 
Ensembles der Musikschule 
Wolfsberg, des Borg Wolfs-
berg und jungen Musikern 
aus Wolfsberg erwartet.
Weiters hat so mancher Be-
trieb in der Innenstadt an 
diesem Tag ein spezielles 
Angebot für Sie vorbereitet. 
Kommen Sie, bummeln Sie, 
gustieren Sie und lassen Sie 
sich verwöhnen.

& &&Fire  Dreams
Abendshopping

Wolfsberg

Freitag, 3. November 2017
17 bis 21 Uhr

Einkaufen
bis 21 Uhr
Innenstadt - FMZ - Tenorio

Live-Musik 

auf verschiedenen Plätzen der Innenstadt
von 18.30 bis 20.30 Uhr

Kutschenfahrten
durch die Wolfsberger Innenstadt
ab 18.00 Uhr 

Feuershow mit Flammare Magica
18.00 Uhr - Getreidemarkt
19.30 Uhr - Weiherplatz

Abendshopping

Fire  DreamsFire  Dreams&Fire  Dreams&Fire  Dreams
Abendshopping

WolfsbergAbendshopping

Fire  Dreams&Fire  Dreams&Fire  DreamsFire  Dreams&Fire  Dreams&Fire  DreamsWolfsbergWolfsbergAbendshopping
WolfsbergAbendshopping
Wolfsberg

&Fire  DreamsFire  Dreams&Fire  Dreams&&Fire  Dreams&Fire  Dreams
Abendshopping

WolfsbergWolfsbergAbendshopping
WolfsbergAbendshopping
Wolfsberg

&Fire  DreamsFire  Dreams&Fire  Dreams&&Fire  Dreams&Fire  Dreams
Abendshopping

Stadtgalerie: Eva Ornella
Von 22. September bis zum 
06. Oktober 2017 präsentiert 
die Ärztin und Künstlerin 
Dr. Eva Ornella ihre Werke in 
der Wolfsberger Stadtgalerie 
am Minoritenplatz. Künstle-
risch ist die Villacherin schon 
seit einigen Jahren aktiv und 
hat bereits zahlreiche Aus-
stellungen im In- und Aus-
land bespielt.

Als Autodidaktin gab ihr 
die Kunst die Möglichkeit 
Gefühle auszudrücken und 
auszuleben. Grundlage ihrer 
Werke wurden im Laufe der 
Zeit zunehmend ihre Reisen.
Vor allem inspirierten sie 
Südamerika und Afrika. 
Die fotografische Reisedo-
kumentation dient immer 
wieder als Vorlage für ihre 
Werke. Mit ihren abstrakten 
Gemälden versucht sie das 
Zusammenspiel der Farben 
auf der Leinwand abzubilden 

und festzuhalten, die Farben 
neu in Szene zu setzen und 
so etwas Neues zu kreieren, 
das auf den ersten Blick un-
sichtbar bleibt.
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Die Stadtbücherei in Wolfsberg bietet eine Vielzahl an 
unterschiedlichen Medien. Neben Büchern werden auch 
DVDs, CDs und Hörbücher zum Verleih angeboten. Das Sor-
timent umfasst deutsche und englische Klassiker, welche 
immer wieder als Klassenlektüre ausgewählt werden. Au-
ßerdem wird eine Vielzahl an Fach- und Sachbüchern, so-

wie Lexika zu unterschiedlichsten Themen angeboten, wel-
che die Recherche von Hausübungen und Diplomarbeiten 
erleichtern. Auf der Homepage http://www.wolfsberg.at/
stadtbuecherei/ kann auch die Online-Bibliothek aufgeru-
fen werden, um sich über das Angebot auch zu Hause in-
formieren zu können.

 | BUCHTIPPS DER STADTBÜCHEREI IN WOLFSBERG

Nahrgang Julia

Eine
knallharte 
Saison

Fußballverbot für Niko! Und das vor den 
entscheidenden Pokalspielen! Die Teufels-
kicker sind entsetzt. Nikos Schulleistungen 
müssen unbedingt besser werden, denn nur 
dann darf er wieder auf den Platz. Zum Glück 
bietet sich Rebekka, die Klassenstreberin, als 
Nachhilfelehrerin an und erreicht bei Nikos 
Vater eine Aufhebung des Verbots. Gegen 
tägliches, knochenhartes Schultraining!

Blum Bruno

Der weiteste 
Weg - mit dem 
Campingbus 
bis Australien

Bruno Blum ist ein Weltenbummler. Tief ver-
wurzelt in seiner schweizerischen Heimat, zieht 
es ihn doch immer wieder hinaus in die Welt. 
Abenteuer will er dabei erleben, das Gefühl des 
Unterwegsseins genießen, auftanken. Zweimal 
hat er bereits mit dem Motorrad die Welt be-
reist - alleine. Diesmal macht er irgendwie alles 
anders. Nimmt zwei Räder mehr mit, und vor 
allem: seine Freundin!

Kuehs, Wilhelm

Mein letzter 
Wille 
geschehe – 
ein Kärntner 
Krimi

Jahreland saß Friedl Schanz wegen Mordes 
an seiner Ehefrau im Gefängnis. Nach seiner 
Freilassung trifft er den Kärntner Journalis-
ten Ernesto Valenti, damit dieser seine wahre 
Geschichte aufschreiben soll. Kurze Zeit spä-
ter wird Schanz aber in einem alten Schloss 
erschossen. 3. Fall

Stadtbücherei Wolfsberg, Minoritenplatz 1, 9400 Wolfsberg, Telefon: +43/(0)4352/537-276 , E-Mail: buecherei@wolfsberg.at
Öffnungszeiten: Montag, Dienstag und Donnerstag von 9.00 bis 16.00 Uhr, Freitag von 9.00 bis 18.00 Uhr

Europäisches Kino
ganz nah in Wolfsberg!
Ab Herbst 2017 werden se-
henswerte Filme aus ganz 
Europa im Rathausfestsaal 
in Wolfsberg auf großer Ki-
noleinwand gezeigt. Start-
zeit ist jeweils um 19:00 Uhr. 

Folgende Filme
werden präsentiert:
• Di, 03. Oktober 2017 
 Unterwegs mit Jacqueline
• Di, 07. November 2017 
 Ich, Daniel Blake
• Di, 12. Dezember 2017 
 Eine schöne Bescherung
• Di, 09. Jänner 2018 
 Monsieur Chocolat
• Di, 06. Februar 2018
 Julieta
• Di, 06. März 2018 
 Albert Nobbs
Der Eintrittspreis beträgt 
pro Veranstaltung € 6 oder 
im Abonnement € 28 für 

alle genannten Termine. 
Karten und Abos erhal-
ten Sie bei der Stadtkasse
im Rathaus (04352/537 251).
Nähere Infos zur Filmrei-
he erhalten Sie im Kul-
turreferat der Stadtge-
meinde Wolfsberg unter
Tel. 04352/537 246.

Eine Kooperation mit EU 
XXL Die Reihe.

„Unterwegs mit Jacqueline” ist 
einer der Filme die in Wolfsberg 
gezeigt werden.  

 © Alamode Film
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Ablesung Wasserzählerstand

Nationalratswahl:
Wahlkarteninformation

Zur Übermittlung des
Wasserzählerstandes ab 
Mitte Oktober bieten die 
Wolfsberger Stadtwerke 
den Kunden mehrere Mög-
lichkeiten an:
• Online unter www.wolfs-

berger-stadtwerke.at
• Per Smartphone mit der 

Wasser App (kostenlos 
im App Store, bei Goog-
le Play oder auf unserer 
Homepage www.wolfs-

berger-stadtwerke.at un-
ter „Wasser App” herun-
terladen)

• Telefonisch (sprachge-
führt) unter 0720 / 884710

 oder im Büro unter 04352 
/ 51300 DW 384 bzw. 386

 Büroöffnungszeiten:
 Montag bis Donnerstag 

von 7:30 bis 16:00 Uhr 
und Freitag von 7:30 bis 
12:30 Uhr.

Die Nationalratswahl findet 
am Sonntag, dem 15. Okto-
ber 2017 statt. 

Zur Stimmabgabe
berechtigt, sind
• alle österreichischen 

Staatsbürgerinnen/öster-
reichischen Staatsbürger 

• die am Wahltag, 15. Ok-
tober 2017, mindestens 
16 Jahre alt sind und

• nicht wegen einer gericht-
lichen Verurteilung vom 
Wahlrecht ausgeschlossen 

• und am Stichtag (25. Juli 
2017) in der Wählerevi-
denz in einer österreichi-
schen Gemeinde geführt 
werden.

Mit Wahlkarte wählen: 
Wahlkarten für die Natio-
nalratswahl 2017 können ab 
sofort im Meldeamt – Alte 
Post, Hoher Platz 16, münd-
lich (persönlich, nicht tele-
fonisch) oder schriftlich (E-
Mail stadt@wolfsberg.at, 
Fax 04352/537-298) gegen 
Nachweis der Identität (z.B.: 
Reisepass, Führerschein 
oder Personalausweis) be-
antragt werden. 

Fristen: 
• Schriftlich bzw. per On-

line Formular (über www.
wolfsberg.at) können 
Wahlkarten bis spätes-
tens Mittwoch, 11. Ok-
tober 2017, 23:59 Uhr 

beantragt werden. (Bitte 
beachten Sie die Dauer 
des Postweges – von Sei-
ten der Stadtgemeinde 
Wolfsberg besteht kein 
Einfluss auf den Postweg)

• Persönlich (nicht telefo-
nisch) können Wahlkarten 
bis spätestens Freitag, 
13. Oktober 2017, 12 Uhr, 
beantragt werden. 

• Beantragung mittels On-
line-Formular auf

 www.wolfsberg.at

Die Wahlkarte kann nur von 
der Wählerin bzw. dem 
Wähler selbst beantragt 
werden!
Eine Beantragung durch 
eine andere Person (Ehe-
partner, Erziehungsbe-
rechtigte, etc.) ist auch bei 
Vorlage einer Vollmacht 
nicht zulässig. 
Ebenfalls ist eine Begrün-
dung, warum das Wahllokal 
nicht aufgesucht werden 
kann, unerlässlich (z.B.: we-
gen Ortsabwesenheit, ge-
sundheitliche Gründe).
Ausgabe der Wahlkarten 
(soferne nicht auf Postweg 
zugestellt) 
• Im Meldeamt Wolfsberg – 

Alte Post, Hoher Platz 16
• Parteienverkehr Mo–Do 

07.30–12.30 und 13.00– 
16.00 Uhr; Fr von 07.30– 
12.00 Uhr

Infos: Meldeamt der Stadt 
Wolfsberg 04352/537-301

Öffnungszeiten der Tierkörperentsorgungsanlage in Klein-
edling (im Osten anschließend an das Marktgelände):
Montag bis Freitag, jeweils von 13.00 Uhr bis 16.00 Uhr

 | TIERKÖRPERENTSORGUNG

C e n t e r

„Wer bestimmt in Zukunft über mich, wenn ich 
selbst über mich nicht mehr bestimmen kann”?

Anmeldung erforderlich: AIS Center
Siebenbrünner Straße 1, 9400 Wolfsberg, Tel. 04352/49199-0, center@ais-agentur.com

AIS Center – Seminarzentrum, 1. Stock

Donnerstag, 28. September 2017 | 19 Uhr

FACH-VORTRAGSREIHE

präsentiert:

 | WICHTIGE TERMINE
Veranstaltungen im KUSS:
06. Okt. 2017 30 Jahre Kinderkrebshilfe zugunsten für
  das Lavanttal, Beginn: 17:00 Uhr
16. Okt. 2017 MiniMed, Beginn 19:00 Uhr
21.-22. Okt. 2017 Kunst & Design Messe 
25. Okt. 2017 Round Table – Konzert Gernot Kulis
27. Okt. 2017 Die Neffen von Tante Eleonor, nähere
  Infos unter www.dieneffen.at
  Tickets erhältlich unter www.dieneffen.at
  Erwachsene: € 15,00, Kindern: € 10,00
29. Okt. 2017 Die Neffen von Tante Eleonor
04. Nov. 2017 HLW Ball
07. Nov. 2017 Diashow Australien, von Sepp Wohlmuth   
  Beginn: 17:00 Uhr, Kartenreservierung unter:                
  sepp.wohlmuth@gmail.com
  od. +43(0)676/3561246
08. Nov. 2017 Diavortrag Mythos Panamericana
  30.000 km Rad-Abenteuer – Von Feuer-
  land nach Alaska VVK 13 € | AK 15 €
  Tickets erhältlich bei Ö-Ticket Verkaufsstellen
  Online www.oeticket.com
  Infos unter www.panam-rouleur.com
  Vortragender: Helmut Pucher
11. Nov. 2017 Tanzmeisterschaften, Lateinamerik. Tänze
18. Nov. 2017 Pflegemesse, Beginn: 8:00 Uhr
21. Nov. 2017 14 Jahre – WAS NUN? 17:00 bis 20:00 Uhr
20. Nov. 2017 MiniMed, Beginn 19:00 Uhr
25. Nov. 2017 HAK Ball 
02.-03. Dez. 2017 AK Wintersportbörse
08.-10. Dez. 2017 Weihnachtsausstellung

Veranstaltungen Marktgelände Eventhalle:
06.-08. Okt. 2017 Lavanttaler Wiesn, Nähere Details finden Sie  
  unter http://www.semtainment.at/
13.-16. Okt. 2017 Kolomonimarkt mit Fachmesse Bauen & Sanieren
26.-30. Dez. 2017 Weihnachtszirkus
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Herbst in Wolfsberg mit dem
Bauernmarkt am Weiher

29. September am Weiherplatz
7 Uhr:

Verkauf bäuerlicher Spezialitäten, verschiedene hausgemachte 
Mehlspeisen, Obst und Gemüse aus heimischem Anbau u.v.m.

ab 8:30 Uhr:
Lustige Unterhaltung für Jung und Alt mit Clown Rita und Passepartout

ab 10 Uhr:
Live Musik mit der Kärntner Kirchtagsmusi, Lavanttaler Kunsthandwerk, 

Bewirtung mit hausgemachten Spezialitäten u.v.m.

Wolfsberger 
Kessel-Gulasch-Wettkochen

30. September am Getreidemarkt
von 9 bis 13 Uhr:

Ca. 20 Gruppen bemühen sich um das 
beste Gulasch, weiters werden Mais-Sterz-

Spezialitäten wie Türkensterz u.v.m. vom 
Hobby-Koch-Club-Lavanttal angeboten.
Rahmenprogramm mit dem Saualm-Duo

Wolfsberger Erntedank
1. Oktober – Beginn 10 Uhr – Weiherplatz

Segnung der Erntegaben – Festzug zur Kirche mit Gottesdienst.
Anschließend lädt die Pfarrgemeinde zu »Speis und Trank« in den Markussaal.
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Wolfsberger
Innenstadt

www.einkaufen-wolfsberg.at

Wolfsberger
Innenstadt

Herbst
in

Wolfsberg
29. September – 1. Oktober 2017
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Lavanttaler Großhandels G.m.b.H.

L

a

v

a

n

t

t

a

l

e

r

G

r

o

ß

h

a

n

d

e

l

s

G

.

m

.

b

.

H

.

Lavanttaler Großhandels G.m.b.H.

Lavanttaler Großhandels G.m.b.H.

Südweg 34, 9431 St. Stefan im Lav.

Tel. 04352 - 37638  Mob. 0664 - 10 61 332

email: office@lagro.at
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